
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

verzinſt Spareinlagen mit

Annghur
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Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindeantt,

Politiſche Kundſchan,

Dentſchland. Der Kaiſer traf am Donnerstag
in der 10, Vormittagsſtunde aus Berlin in Karls-
ruhe ein, wo er dann im Verein mit zahlreichen
anderen fürſtlichen Trauergäſten an der Leichenfeier
für die Prinzeſſin Wilhelm von Baden teilnahm

Die Kaiſerin wird am 27. oder 28. März in
Bad Homburg v. d. H. zu einem etwa 8 wöchigen
Kuraufenthalte erwartet. Später folgt ein in ſeiner
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König Ludwig von Bayern ſoll auf dem
letzten Krieger und Veteranenfeſte in München, das
er durch ſeine Anweſenheit auszeichnete, ſeine Miß
billigung der redneriſchen Auslaſſungen auf dem
Berliner Preußenbundstage üder die Haltung der
Bayern in der Schlacht bei Loigny offen Ausdruck
verliehen haben.

armes Mäd
Roman nach dem Engliſchen von Klara Rheinau.

22] Nachdruck verboten.
Paul war im Begriff, eine Laube zu verlaſſen,

in welcher er die ganze Zeit über geſeſſen und
ſichtlich die Unterhaltung der Schweſtern, wenn
nicht ganz, ſo doch zum größten Teil mitangehört
hatte. Er war ſehr bleich, ob von unterdrücktem
Zorn oder enttäuſchter Liebe, vermochte Lady Alice
nicht zu enträtſeln.

Von Scham überwältigt, barg ſie ihr Geſicht
in den Händen, ſie konnte ſeinem Auge nicht be
gegnen. Sie machte keine Bewegung ja, ſie
wagte kaum zu atmen ehe ver Schall ſeiner
eiligen Schritte in der Ferne verhallte. Dann
ſtürmte ſie in die Laube, warf ſich auf die Bank
uud rief mit erſchreckter Miene: „Jch habe mein
Spiel verloren, Marianne, meinſt du nicht

Darüber kann kein Zweifel beſtehen war die
trockene Entgegnung.

Lady Alice verhielt ſich eine Weile ſchweigend,
Röte und Bläſſe wechſelten auf ihren Wangen.
Plötzlich fragte ſte: „Wie ſah er aus Schien er
ſehr böſe

„Er lüftete ſeinen Hut im Vorübergehen, ſprach
aber nichts. Er ſah eher ſtreng als böſe aus.“

„Jch fürchte, er wird mir nie vergeben, Mari
anne. O, und denken zu müſſen, daß ich am Vor
abend meines Triumphes, nach allen meinen fein
ausgedachten Plänen mich ſelbſt verriet! Warum

Die Inſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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emeindeBehörden.

daß die Zahl der Krankheits- und Sterbefälle in
der franzöſiſchen Armee weit größer als in der

d vielleicht ſo
Srhneden, Das neue ſchwediſche Miniſterium

ſoll unter dem Vorſitze des bisherigen Landes
hauptmannes Hammerskjöld endlich ſo gut wie
fertig ſein; arn Montag kurſterte in politiſchen Stock
holmer Kreiſen bereits die vollſtändige Liſte des
neuen Miniſteriums

England. Zu dem ſoeben abgeſtatteten Be
ſuche des Prinzen Wilhelm zu Wied in London iſt
zu melden, daß der Prinz bei Hofe und an den
amtlichen Stellen mit großer Auszeichnung behan
delt worden iſt. König Georg verlieh dem Prinzen
nach der Audienz, die er ihm erteilte, das Ritter
kreuz des Königin Viktoria Ordens. Der Prinz
hat ſich über ſeine Audienz beim König und über
ſeine Unterredung mit Sir Edward Grey äußerſt
befriedigt ausgeſprochen

Amerika.

See

„Es war ehrlos von ihm, den Lauſcher zu
ſpielen,“ rief Alice mit funkelnden Augen und
ſtampfte abermals heftig mit dem Fuße.

„Er konnte nicht anders,“ erwiderte Marianne,
bedenke doch nur, er hätte unbedingt an uns vor
überkommen müſſen, da der gewundene Weg, deſſen
Mittelpunkt die Laube bildet, als einzigen Ausgang
Ausgang die Kaſtanienallee hat, durch welche wir
uns näherten. Wahrſcheinlich war er gleich an
fangs nicht zu einer Unterhaltung aufgelegt und
gedachte, unbemerkt davonzukommen.“

Lady Alice war zum Schweigen gebracht.
Einige Minuten warf ſie trotzig die ſchönen Lippen
auf, dann verſuchte ſie, unter einem Lächeln ihren
Aerger zu verbergen „Hm!“ meinte ſie, ſchließlich
kann ich mir noch Glück wünſchen, daß es ſo kam.
Statt eines Gatten ohne Titel kann ich vielleicht
noch einen Grafen den meinen nennen Komm,
Marianne, laß uns in das Haus zurückkehren.“

Es war, wie Lady Alice befürchtete, Paul Lad
well hatte jedes Wort der verfänglichen Unter
haltung mitangehört. Anfangs, als er die Stim

o

Präſident Oreſte geſtürzt und zur Flucht gezwungen
iwürde, hat dem Lande noch keineswegs den inneren
Frieden wiedergebracht. Gegenwärtig bekämpfen
ſich die Streitkräfte des proviſoriſchen Präſidenten
Zamor und die des Senators Theodore, letztere
wurden hierbei in mehreren Gefechten geſchlagen

Aapan. Jn Tokio iſt der ehemalige ſjapaniſche
Miniſter des Auswärtigen Graf Aokt, der früher
u. a. Geſandter ſeines Vaterlandes in Berlin war,
70 Jahre alt geſtorben. Er war einer der erſten
Japaner, die ſich in Deutſchland modernes Wiſſen
aneigneten, er war ſelbſt mit einer Deutſchen ver
mählt. Die einzige Tochter des Verſtorbenen iſt
mit einem Mitgliede der bekannten Magnaten
familie der Graſen von Hatzfeldt vermählt. Der
Rücktritt des jetzigen japaniſchen Kabinetts infolge
des Marineſkandals iſt noch nicht entſchieden.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichskage wurden am Dienstag zunächſt

die Abſtimmung über die beim Etat des Reichs

ne Die
der Großeiſen

induſtrie. In der endlichen Geſamtabſtimmung ab
gelehnt wurde die Reſolution Ablaß (Vp.), die eine
Neuregelung des Arbeitsverhältniſſes der in Reichs
und Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeiter und An
geſtellten fordert. Bei der Fortſetzung der zweiten
Leſung des Juſtizetats forderte der Staatsſekretär
Dr. Lisco, die geſtrichene aber ſehr notwendige
neue Reichsanwaltsſtelle wieder in den Etat einzu
ſtellen. Die Regelung der Arbeitsverhältniſſe der
Rechtsanwaltsangeſtellten ſoll auf dem Wege des
DTarifvertrages verſucht werden. Der Redner ging
auf die in Ausſicht genommenen Reformen ein
und erwähnte namentlich die Neuregelung der Ge
bührenOrdnung für Rechtsanwälte, die neue Wechſel
ordnung, die Einſchränkungen der Eidesleiſtung

gelähmt geweſen, als die Geſtändniſſe Alicens an
ſein Ohr ſchlugen. Nie hätte er für möglich ge
halten, daß ein weibliches Weſen einer ſolch kalt
berechnenden Schlauheit, einer ſolch gemeinen Dop
pelzüngigkeit fähig ſei. Er konnte nicht umhin,
einen Vergleich zwiſchen dieſer herzloſen Kokette
und der edlen Martha anzuſtellen, und dieſer Ge
danke preßte ihm einen lauten Seufzer aus, wel
cher Marianne zuerſt auf ſeine Anweſenheit auf
merkſam machte

Mit raſchen Schritten den Garten verlaſſend,
eilte er nach den Stallungen, ließ ſich eiligſt ein
Pferd ſatteln und galoppierte von dannen, bis er
den abgelegenſten Teil des Parkes erreicht hatte.
Hier erſt mäßigte er ſeine Haſt und ſing an, über
das Erlebte nachzudenken.

Er hatte in der Tat eine warme Bewunderung,
die an Verehrung grenzte, für Lady Alice empfun
den, aber dieſes Gefühl war nun in das gerade
Gegenteil umgeſchlagen. Er verabſcheute die durch
triebene Heuchlerin mehr als er hätte gusſprechen
können, aber auch ſeine eigene Schwäche erfüllte

amts des Innern zurückgeſt ntr

in Höhe von



artagest. b

und die Beſchleunigung des Verfahrens im Zivil
und Straſprozeß. Abg. Ablaß (Vp.) erklärte, daß
ſeine Parteifreunde von jeher den Wunſch gehabt
haben, Arbeiter zum Schöffen- und Geſchworenen
dienſt heranzuziehen. Sehr nötig erſcheine auch das
Heranziehen der Volksſchullehrer zu dieſen Aemtern
Abg. Holtſchke (konſ.) trat namens ſeiner Freunde
für den geforderten, ſechsten Reichsanwalt ein. Der
Vorwurf, daß der Richter wegen ſeines Bildungs
ganges das Volk heute nicht mehr verſtehen könne,
ſei unberechtigt. Eine Wahl der Richter durch das
Volk wäre kein Heilmittel; dann würde es erſt recht
Klaſſenjuſtiz geben. Abg. Mertin (Rp.) beantragte
namens ſeiner Fraktion eine Aenderung des Zwangs
verſteigerungsgeſetzes. Abg. Werner-Hersfeld (Rfp.)
trat für eine Beſchleunigung der Rechtspflege ein.
Der ſozialdemokratiſche Abg. Landsberg kritiſierte
die Deutſche Rechtspflege, will aber von Reformen
nicht früher etwas wiſſen, bevor nicht Preußen und
ſein Wahlrecht reformiert ſind. Abg. Dr. BellEſſen
(Ztr.) verteidigte die deutſchen Gerichte und Richter
vor dem Vorwurf, daß ſie Klaſſenjuſtiz trieben.

Jm Reichstage wurde am Mittwoch die Be
ratung des Juſtizetats in zweiter Leſung fortgeſetzt.
Abg. Liſt (ntl) befürwortete nochmals die Annahme
Schifferſchen Reformanträge. Dr. Oertel (konſ.) ver
langte einen beſſeren Schutz der perſönlichen Ehre,
auch gegen Verfehlungen in der Preſſe Ferner trat
der Redner ſür einen wirkſamen Schutz gegen ge
mein gefährliche Jrre, für eine Verbeſſerung des
Gerichtsdeutſch und des Urheberrechts ein und ver
langte ſchließlich ebenfalls, daß gegen den wirklichen
Schmutz in Wort und Bild vorgegangen werde.
Abg. Dr. Müller-Meiningen Vp.) meinte, gegen
den wirklichen Schmutz in Wort und Bild reichten
die beſtehenden Beſtimmungen aus. Staatsſekretär
Dr. Lisco betonte ebenfalls, daß der Schmutz in
Wort und Bild bekämpft werden müſſe. Es ſei
unendlich ſchwierig, die Abgrenzung des Begriffes
Unzüchtigkeit, richtig zu treffen. Abg. Dr. Gerlach
(Ztr.) ſprach über Jrrenbehandlung und vor
beugende Maßregeln, um die Menſchheit vor ge
meingefährlichen Geiſteskranken zu ſchützen. Abg.
Dove (Vp.) verbreitete ſich über die Schifferſchen
Reformanträge, von denen ein Teil ausführbar
erſcheine. Eine Regelung des Jrrenweſens ſei un
bedingt geboten.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag

die Beſprechung der „däniſchen Frage“, bei der
zweiten Leſung des Etats des Miniſteriums des

ortagſe Wittrock Vp. beklagte
entum int kfe Vorge r r DaNord Schleswig und meinte, durch gewaltſames

Eingreifen werde man die Dänen niemals germanie
ſteren. Miniſter v. Dallwitz rechtfertigte das Ver
halten der Regierung. Der konſervative Abg. Graf
v. Revenltow forderte eine ſtrenge Ueberwachung
der däniſchen Zeitungen in Nord Schleswig, um
alle Ausſchreitungen zu verhindern. Es ſei zu
wünſchen, daß die Beamten, und namentlich die
Landräte, möglichſt lange auf ihren Poſten bleiben
und nicht ſchon nach wenigen Jahren wieder ver-
ſetzt werden, Die Regierung müſſe eine ſtetige und
energiſche Politik in Nord Schleswig verfolgen und
nach Möglichkeit das Eindringen von das Deutſch
tum ſchädigenden Einſtüſſen aus dem Königreich
Dänemark, zu verhindern ſuchen. Der Abg. Klop-
penborg-Skrumſager (Däne) erklärte, daß die Re
gierung durch ihre jetzige Politik die Nord Schles
wiger nur reizen, aber nicht gewinnen könnte. Nach

ihn mit einer Art von Verachtung gegen ſich ſelbſt.
Dabei machte er ſich die bitterſten Vorwürfe, daß
er Marthas Bild nicht treuer in ſeinem Herzen be
wahrt, ſondern durch eine ſolch ſchlaue Kokette bei
nahe hätte verdrängen laſſen.

Die Dinerſtunde war nahe, als Paul endlich
an die Heimkehr dachte. Er hatte in der Zwiſchen
zeit ſeine Lage ernſthaft in Betracht gezogen. Seine
erſte Jdee war es, unverzüglich Marſtonhall zu
verlaſſen, aber nach reiflicher Ueberlegung bſchloß
er, die für ſeinen Beſuch feſtgeſetzte Zeit innezuhalten.
„Vady Alice mag ſehen,“ ſagte er mit natür

lichem Stolz, „daß ich ihre Ketten ebenſo leicht
wieder abwerfen kann, als ich ſie mir anlegen ließ.
Die Frau, die ich bewunderte, war nicht Alice, wie
ſie iſt, ſondern wie ſie zu ſein vorgab. Macht ſie
keine Andeutung auf den heutigen Vorfall, ſo
werde auch ich darüber ſchweigen, mein verändertes
Benehmen wird ihr ſchon klar machen, daß ich
wieder frei bin.“

Jnzwiſchen hatte Alize ſich auf dem Korridor
von ihrer Schweſter getrennt und ihr eigenes Zim
mer aufgeſucht. Hier ließ ſie die Maske fallen,
welche ſie Mariannens wegen zuletzt getragen, um
den Eindruck ihres erſten Tränenausbruches zu ver
wiſchen und geſtattete ihren Gefühlen freien Lauf.

Trotz all' ihrer Fehler und ihres ſelbſtſüchtigen
Charakters hatte ſie ſich einen Reſt von Herz be
währt und auf dieſen hatte Paul Ladwell einen
tiefen Eindruck gemacht. Erſt in der letzten halben
Stunde hatte ſie es klar empfunden, daß ſie Paul
ſo leidenſchaftlich liebte, als es ihrer kühl berechnen

dem ein ein Schlußantrag dieſer Debatte ein Ende
gemacht hatte, wandte man ſich den „Sparkaſſen
fragen“ zu. Es lagen Abänderungsanträge be
züglich der Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden vor,
die von den Abg. Dr. Hahn (konſ.), MeyerDiep
holz (ntl.), Reinhard (Zir.) und v. der Vende (frk.)
gemeinſchaftlich eingebracht worden war. Der kon
ſervative Abg. Dr, von Krieg wandte ſich gegen
die Anträge. Es ſei nicht angängig die Jnhaber-
papiere in die Bilanz nach dem Anſchaffungswert
einzuſtellen, wie es Punkt l der Anträge will, da
die größte kaufmänniſche Solidität bei den Spar-
kaſſen herrſchen müſſe. Aus demſelben Grunde ſei
es nicht angängig, wie es Punkt II will, die Kurs
verluſte vom Reſervefonds abzufchreiben. Schließlich
wandte ſich der Redner auch gegen den III. und
letzten Tunkt, der die Zinſen des Reſervefonds den
Jahresüberſchüſſen zurechnen will. Abg. Reinhard
(Ztr.) verteidigte die Anträge und beantragte ſchließ
ch ſie die Gemeindekommiſſion zu überweiſen.
Miniſter von Dallwitz erklärte, daß er die Ober
präſidenten angewieſen habe, wo es möglich iſt,
Erleichterungen eintreten zu laſſen. Den Anträgen
könne er nicht zuſtimmen und ſchließe ſich in dieſer
Beziehung den Ausführungen des Abgeordneten
Dr. v. Kries (konſ,) sn. Es ſprachen noch zur Sache
die Abgeordneten Haußmann (ntl.), der meinte es
käme auf den Reſervefonds nicht ſo ſehr an und
Dr. Crüger (Vp.), der ſich gegen die Anträge aus
ſprach. Die Weiterberatung wurde auf Dienstag
vertagt.

Das Haus nahm am Dienstag nach Erledigung
des Antrages über Anlage von Sparkaſſenbeſtänden
in Jnhaberpapieren die Anträge über den Schutz
der Arbeitswilligen, das paſſive Wahlrecht der Be
amten, die Uebernahme der Koſten der Fürſorge
für die gemeingefährlichen Geiſteskranken an. Bei
der Interpellation über die Sturmſchäden an der
Oſiſee erklärte Miniſter v. Dallwitz, daß der Staat
zu einer Hilfsaktion entſchloſſen ſei, er wolle vier
Fünftel der Koſten übernehmen, ein Fünftel ſollen
die Provinzialverbände tragen. Alle Redner gaben
die Notwendigkeit einer Notſtandsaktion zu und
überwieſen bezügliche Anträge einer Kommiſſion.
Sodann wurde die Beratung des Etats des Miniſte
riums des Jnnern fortgeſetzt.

Lokales und Provinzielles.

UnteroffizierVorſchr ſAnnaburg. Die hieſige Gasanſtalt iſt unter
Nr. 22 an das Fernſprechnetz angeſchloſſen

Annaburg, 18. Febr. Am Montag abend fand
im Saale des „Waldſchlößchens“ hierſelbſt ein
„Evangeliſcher Bundesabend“ ſtatt, der vom Pfarrer
KlapprothBethau eröffnet wurde. Sodann ſprach
Profeſſor Conradi Wittenberg über die Fragen
„Was iſt, was will, was tut der Evangeliſche Bund
Den Hauptteil des Abends nahm ein äußerſt inte
reſſanter Vortrag des Pfarrers Lie. Holtz aus Heida
(Böhmen): „Auf Meereswogen und Bergeshöhen
im Dienſte der Evangeliſchen Kirche Oeſterreichs ein.
Die Pauſen zwiſchen den Vorträgen wurden aus
gefüllt durch ſtimmungsvolle Geſänge des Sänger
chors des Annaburger Landwehrvereins. Den
Schlußteil bildete ein geſchichtliches Schauſpiel
„Luther in Oppenheim“, das allſeitigen Beifall fand.

den Natur überhaupt möglich war. Ein Durch
kreuzen ihrer Pläne überhaupt uicht gewohnt, be
reitete ihr dieſer Mißerfolg in mehr als einer Hin
ſicht eine wahre Marter. Sie verſchloß und ver
riegelte die Tür und blickte dann mit ſcheuen
Blicken um ſich, als ob ſie dennoch fürchte, be
obachtet zu werden. Dann brach ſie plötzlich in
ein krampfhaftes Schluchzen aus. „Er iſt verloren

verloren für immer.“ rief ſie, ſich auf den Boden
niederwerfend und ihr Geſicht in dem ſchweren
Fußteppich vergrabend. „Und ich liebte ihn ich,
deren Herz zu rühren kein anderer je imſtande
war. O, wie konnte ich mich ſo vergeſſen,“ fügte
ſie zähneknirſchend bei, „in dem Garten ganz laut
meine Gedanken zu verraten Ein böſer Geiſt muß
mich dazu verleitet haben. Könnte ich nur die letzte
halbe Stunde noch einmal zurücknehmen. Aber ach!
Es kann nicht ſein, es iſt zu ſpät, er verabſcheut
mich!“ Lautes Schluchzen unterbrach ihre Worte.

Nach einer Weile wurden andere Gefühle in
ihrer Seele vorherrſchend. Jhr Zorn wandte ſich
nun gegen Paul, ſte ſprang auf, ballte die Fäuſte
und durchmaß in leidenſchaftlicher Erregung das
Zimmer.

„Warum gräme mich über den Verluſt eines
Toren rief ſie wild und fügte höhniſch bei: „Wie
ich ihn zu locken verſtand! Man ſagt uns Frauen
naäch, daß wir Schmeicheleien nicht widerſtehen
können mir ſcheint, die Herren der Schöpfung
ſind in dieſem Punkte noch ſchwächer als wir.
Dieſer Mann ohne Titel pahl“

Doch dieſe Stimmung hielt nicht lange an, ſie

Die ganze Veranſtaltung hatte den Beitritt verſchie
dener neuer Mitglieder zum Evangeliſchen Bund
als Erfolg.

Schönewalde, 18. Febr. Einen jähen Tod fand
in vergangener Nacht die ledige 79 Jahre alte Ren
tiere Wilhelmine Tiſchler. Gegen 1 Uhr nachts
wurde ſie unter ihrem Fenſter auf dem Bürgerſteig
in hilſkoſem Zuſtande aufgefunden und unter
ſchwachen Lebenszeichen in ihre Wohnung geſchafft,
wo ſie gegen 4 Uhr ihren Geiſt aufgab. Es iſt an

nachtung ſich aus dem Fenſter ihrer im erſten Stock
werk gelegenen Wohnung im Hauſe des Ackerbürgers
Jlſiß heruntergeſtürzt hat. Der Arzt ſtellte doppelten
Schädelbruch und mehrere Arm und Beinbrüche
feſt. Die Verſchiedene war für die Familie Jlſitz
eine gute, fürſorgliche Tante Der hieſige Schweine
markt war mit 201 Ferkeln und 101 Läufern be
ſchickt. Während Ferkel für 30 50 Mk. das Paar
reißenden Abſatz fanden, ging das Geſchäft mit

45 Mk. bezahlt.
Eiſter, 17. Febr. Die Rettungsmedaille am

Bande wurde dem Schiffer Guſtav Lehmann ver
liehen für Mut und Auſopferung bei der Rettung
von Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens.

Zahna, 16. Febr. Dem Maurer und Landtwvirt

lungen, die hieſige Vorſchußkaſſe mittelſt eines ge

Donnerstag erſchien er abermals, um das Manöver
zu wiederholen. Vorſichtshalber nahrn aber der
Kaſſterer, erſt Rückſprache mit einem hieſigen Ge
ſchäftsmanne, und wurde ſo der Betrug entdeckt.
W. wurde nun von der hieſigen Polizei verhaftet
und nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien wieder ent
laſſen.WMühlberg, 17. Febr. (Feuer in der Kirche.)
Geſtern vormittag entſtand im Erdgeſchoß des Tur
mes der Neuſtädter Kirche ein beträchtliches Schaden
feuer. Durch die Feuerwehr wurde der Brand aber
noch erſtickt, ehe er auf die übrigen Räume über
greifen konnte.Luckenwalde. Ein tiefbedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich am letzten Sonntag in einem Hauſe
der Stiſtſtraße. Dort fiel ein kleines Kind in ein
Gefäß mit kochendem Waſſer und verbrühte ſtch ſo
ſtark, daß es bald darauf von ſeinen ſchweren Lei

Der hieſige Männer Turn
en Sitzung ſein 50jäh
hre am 12. und 13

rerEin Sch
wanzigmarkſchein.
rau, welche das Geld verloren hatte.

der das Geld zurückgab, erhielt für ſeine Ehrlichkeit
den reichlichen Finderlohn von 5 Pfg.

Halberſtadt, 17. Febr. (Eine noch unaufge
klärte Affäre.) Auf der Landſtraße nach Harsleben
wurde von zwei Männern ein 18 Jahre altes Dienſt
mädchen beiwußtlos aufgefunden. Nach ſeiner Ein
lieferung ins Krankenhaus wurde feſtgeſtellt, daß
es durch einen Revolverſchuß in den Unterleib ſchwer
verletzt war. Das Mädchen gab dann an, einen
Selbſtmordverſuch begangen zu haben, jedoch kann
ihm der Schuß nach Anſicht der Polizei nur
von einer anderen Perſon beigebracht worden ſein.

Magdeburg 16. Febr. Verzweiflungstat einer
Mutter. Eine aufregende Szene ſpielte ſich Montag
mittag am Ufer der Elbe ab. Jn der Nähe der

liebte Paul in Wirklichkeit zu ſe
Weiſe fortzufahren. Den ganzen Morgen hielt ſie
ſich auf ihrem Zimmer, eine Beute der wider
ſtreitenſten Gefahle verſchmähte Liebe, verletzter
Stolz, Wut und Enttäuſchung ſtritten um die
Oberhand.

Endlich erſcholl die Dinerglocke, und ihr lauter
Klang rief ſie zu den Alltagspflichten zurück. Sie
badete ihr Geſicht in friſchem Waſſer, um die Trä-
nenſpuren zu verwiſchen, machte eine außerge
wöhnliche elegante Toilette und begab ſich in den
Speiſeſaal hinab. Jhr Stolz hatte wieder die
Oberhand gewonnen. Niemand, der in dieſes
ſchöne, blühende Antlitz ſah, hätte geahnt, welcher
Sturm von Leidenſchaft vor kaum einer Stunde
jeden Zug desſelben entſtellt hatte, Nicht um die
Welt hätte Lady Alice ihre Schwäche verraten
mögen.

Allein neue Kränkungen ſtanden ihr bevor.
Durch Zufall erhielt Paul bei Tiſch den Platz an
ihrer Seite; er behandelte die junge Dame mit ſtu-
dierter Höflichkeit ohne den leiſeſten wärmeren An
flug, und Alice empfand nun zum erſten Male die
Qual, die ſie in ihrer egoiſtiſchen Eitelkeit ſo häufig
anderen bereitet die Qual unerwiderter Liebe.

Der folgende Tag war ſchon ſeit der vorher
gehenden Woche zu einem Picknick am Meeresufer
beſtimmt. Lady Alice wäre gern unter dem Vor
wand eines Unwohlſeins zu Hauſe geblieben, hätte
ſie nicht gefürchtet, Paul würde der Wahrheit auf
die Spur kommen.

Fortſetzung folgt.

zunehmen, daß die Bedauernswerte in geiſtiger Um

Läufern nur langſam. Das Stück wurde mit 30

W. in Gölsdorf war es Anfang voriger Woche ge

fälſchten Wechſels um 400 Mark zu prellen. Am

2

hr, um auf dieſe S



Nordtſchen Badeanſtalt warf eine Frau vor den
Augen vieler Paſſanten ihr 5jähriges Söhnchen in
den Fluß und ſprang dann ſelbſt nach. Der Knabe
ertrank; die Frau, die nervenkranf iſt, wurde gerettet.
Eckartsberga, 17. Febr. Die Wildereraffäre

zieht hier immer weitere Kreiſe, ſo daß ſich die Auf
regung im Städtchen nur wenig gelegt hat. Be
kanntlich ſoll Harniſch bei ſeiner Verhaftung eine
Reihe beim Wildern angetroffener Perſonen ver
raten haben. Am Sonnabend entfernte ſich ein
hieſiger Einwohner von hier und ließ Frau und
Kind zurück. Er ſoll angeblich in die Angelegen
heit ſehr verwickelt ſein.

Von Nah und Fern.
Benthen, 19. Febr. (Verurteilung eines Mädchen

händlers.) Die hieſige Strafkammer verurteilte nach
neuntägiger Verhandlung den ruſſiſchen Agenten
Lubelski wegen Verſtoßes gegen das Auswanderer
geſetz; Mädchenhandels und Beamtenbeſtechung
zu neun Jahren Zuchthaus und 12000 M. Geld
ſtrafe bezw. einem Jahr vier Monaten Zuchthaus.
Ferner wurde auf zehn Jahre Ehrverluſt und Stel
lung unter Polizeiaufſicht erkannt

Hanau, 18. Febr. Das Schwurgericht hat heute
nach zweitägiger Verhanglung den Zigeuner Ebender,
der am 15. Februar 1912 gegen den Gendarmerie
wachtmeiſter van Bürk aus Fulda und den Land-
wirt Wehner aus Kämmerzell Schüſſe abgegeben
hatte welche den Beamten nicht trafen, den Land
wirt aber verletzten, wegen Totſchlagverſuches zu
e Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Der Prozeß bildet ein Nachſpiel zu der
Ermordung des Förſters Romanus.

Die Stadt Eſſen kaufte das Gut Nienhauſen
bei Rotthauſen, welches 620 Morgen groß iſt, für
vier Millionen Mark. Infolge dieſes Ankaufs er
ſtreckt ſich das Gebiet der Stadt Eſſen bis in die
Stadt Gelſenkirchen hinein

An Weiher bei Kulmbach warf ein Hund am
Garkenzaun ein geladenes Gewehr um. Der Schuß
ging los und traf einen Jungen tödlich

In Höähmtſch-Leina tötete der Steuerbeamte
Kochſtein in plötzlich ausbrechendem Wahnſinn ſeine
Mutter durch zwei Schüſſe in Herz und Lunge. Die
Feuerwehr richtete einen ſtarken Waſſerſtrahl auf
den Raſenden, dem nur mit großer Mühe die Waffe
entwunden werden konnte.

Teiſtungen der ſoztalpolitiſchen Geſetze. Nach
einer im Reichsverficherungsamt gefertigten ZuſamS menſtellung ſind von den 31 Landesverſicherungs
anſtalten und den 10 vorhandenen Sonderanſtalten
bis einſchließlich 31. Dezeinber 1913 2239 933 Jnva-
lidenrenten. 150610 Krankenrenten, 413 Wikwen
krankenrenten, 39881 Waiſenrenten (Rente an Waiſen
ſtämme) und 6 Zuſatzrenten bewilligt worden. Da
von ſind in dem letzten Kalendervierteljahr 32670
Jnvalidenrenten, 3160 Krankenrenten, 2997 Alters-

renten, 2155 Witwen und Witwerrenten, 110 Witwen
krankenrenten, 6149 Waiſenrenten (Renten an Waiſen
ſtämme) und 3 Zuſatzrenten feſtgeſetzt worden.

Ein neuer dentſcher Höhenrekord. Ein neuer
deutſcher Höhenrekord für Flüge mit einem Paſſa
gier wurde am Mittwoch auf dem Flugplatz Jo
hannisthal von dem Aviatiker Linnekogl auf einem
neuen Rumpler-Eindecker aufgeſtellt. Mit Oberleut
nant z. S. Plüſchow als Paſſagier ſtartete Linne-
kogl trotz böigen Wetters um 10 Uhr 18. Min. Die
neue Maſchine ſtieg außerordentlich ſchnell und er
reichte bereits in fünf Minuten 800 Meter Höhe.
Jn den höheren Luftſchichten machte ſich außeror
dentliche Kälte und eine ſtarke Luftbewegung be
merkbar. Trotzdem ſtieg Linnekogl höher und höher
und erreichte ſchließlich 4300 Meter. Nun war aber
in der Kälte der Vergaſer eingefroren, der Motor
ſetzte aus und Linnekogl war gezwungen, im Gleit-
fluge niederzugehen. Er landete ſchließlich glatt auf
dem Flugplatz. Mit der Höhe von 1300 Metern
hatte Linnekogl den alten deutſchen PaſſagierHöhen
rekord erheblich übertroffen. Der Weltrekord ſteht
auf 4690 Meter und wird ſeit dem 5. Juni 1913
von Bleriot gehalten.

Durch ein Großfener wurden im Dorfe Par
linek bei Liſſa (Poſen) ſteben Gehöfte eingeäſchert.
500 Zentner ausgedroſchenes Getreide, ſowie ſämt
liche Futtervorräte verbrannten.

Dem Direktor Schulz von der Gewerkſchaft
„Conſtanze“ in Langenaubach (bei Dillenburg im
Weſterwald) iſt durch einen ſeiner Arbeiter, einen
Kroaten, in ſeinem Zimmer mit der Axt die Schädel
decke zertrümmert worden. Der Täter iſt geflüchtet.
Die Veranlaſſung zu der Tat gab die Entlaſſung
des Arbeiters. Der Zuſtand des Direktors iſt hoff
nungslos.

111426 Liter Wein vernichtet. Die Straf
kammer in Landau (Pfalz) verfügte dieſer Tage die
Einziehung von 111426 Litern Wein, die Eigentum
des früheren Weinhändlers und Gutsbeſitzers Adam
Anſelmann aus Gleisweiler waren, der ſeit März
v. Js. ſpurlos verſchwunden iſt. Nach den über
einſtimmenden Gutachten mehrerer Sachverſtändiger
iſt der Wein ſtark überſtreckt.

Fataler Arrtum bei der Wehrbeitragserklä-
rxnng. Einen Reinfall bei der Wehrbeitragserklä
rung erlebte ein Landwirt aus der Umgegend von
Herford. Er erſchien auf dem Steuerbureau des
Landratsamtes, um ſeine Erklärung zum Wehrbei
trag der Einfachheit halber perſönlich abzugeben.
Bom Steuerſekretär nach ſeinem Barvermögen be
fragt, erklärte der Landwirt, er beſitze 10000 Mk.
die auf der Sparkaſſe zu X lägen. Zum Beweis
überreichte er ein Sparkaſſenbuch Nachdem der Be
amte hineingeſchaut hatte, meinte er: „Ja mein
Freund, Sie haben ſich wohl verſprochen, denn
hiernach beteägt ihre Sparkaſſeneinlage doch 40000
Mk.!“ Der Landwirt bekam nun einen roten Kopf
und erwiderte ärgerlich: „Dao häwt mi de Wiewer
das falſke Bauk in de Häne gieben.“

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 10, Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.

Der beſte Zuſatz zum Bohnenkaffee iſt

Kathreiners Malzkaffee. Je mehr
Malzkaffee man zuſetzt, umſo bekömm-
licher wird das Getränk. Der Gehalt

macht s!

chbrühſuppen,
ſchmackhafte Gemüſe, vorzügliche
Saucen bereitet man raſch und billig

mit Maggi's Wouillon-Würfeln.

Anzeigen. 3 ahn

Annaburger
Schweine Verſich.- Herein

auf Gegenſeitigkeit.
Die Anmeldung der zu verſichern

den Schweine kann von jetzt ab
bei dem Unterzeichneten und beim
Gärtnereibeſitzer Roſt erfolgen.

Den Vonstangcl-
Wilhelm Krahliſch,

Ulmenſtraße 8. Sichere Wirkung

Wie die Düngung

ist en bewährtegte und billigste Phosphorsäuredünger

für die Brühjahrssaaten.

So die Erndte!

Hohe Bodenvrente!
Zwei Oberwohunngen

billig zu vermieten; die eine ſofort,,
die andere am 1. April beziehbar. S
Auskunft Gärtnerſtr. 5. e

Eine Wohnung Stern Merbe
(Eingetr. Schutzmarke.)

zum 1. Juli zu vermieten 5
Ackerſtraße S. s un

(Eingetr. Schutzmarke.)

Fleißiges, ordentliches
vMädehben,

16 18 Jahre alt, zum 1. April
verlangt im Hotel „Kaiſerhof“,
Jeſſen. Näheres zu erfahren bei

Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl in plom-
bierten, wit Gehaltsangabe und Schutzmarke bezw.

Firmenaufdruck versehenen Säcken liefern:

a Thomasphosphatfabriken
G. m. b. Berlin W 35.

Dortmunder Thomasschlackenmahlwerk

G. m. b. H., Dortmundl.

„Haxhütte Cisenwerksges. „Maximilianshütte“
Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa,

Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen,

D. V. u. VI 400.
bei Hrn. Bäckermſtr. Helm. Tor minder wertiger Ware wird gewarnt

empſiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
der Ladung einpfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

à Etnr. bers Auehen ff. Sauerkohl 99Bsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol-Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorcde.

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Sprechzeit für Zahnkranke:

bis 6 Uhr nachm.

Wittenberg

Wir llefern direkt

Anzug Stoffe
Paletot- Stoffe

Hosen- Stoffe

S Westen-Stoffe
Damentuohe

S

Stels Neunelten!
Ueier Von

Mark 2.50 an.
Verlangen

Sle sofort e
Rustor.

Tuchlabrlk, Spremberg Posttach Ar. 93,

Diverſe Sorten

f. r
ſtets friſch zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

KünſtlerPoſtkarten
Genre- Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,

V
Mitesser, Pusteln, sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten und Hautausschläge
verschwinden beim täglichen Gebrauch der

echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife

von Bergmann O Co., Radebeul,
Stuck 50 Pf. Zu haben bel-

Apoth. Schmorde, O. Schwarze.

Buchdruckerei.

f. Bomhos- u. Valencig-

Apfelſtnen
Ameria-Weintrauben

enpfehtt J. G. Fritzſche.

Kakao, Chocoladle,
schwarzen Thee,

feinstes Spieseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Anngburg.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in
eG0 museé-

Konserven.
J. G. Hollmig's Sohn.
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Mzu billigſten Preiſen.
Seidefreien RNotklee,
gelbe Oberdorſer und

Eckendorſfer Nunkeln,
Wieſenmiſchung,
Thimothee, Reygras,
Honiggras.

J. G. Yollinigs Sohn.

Bettfederg-
Verſand direkt an Private.
Was wicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.
Firma Rudolf Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

J Millionen
gebrauchen gegen

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf- und

J not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Zeußerſt ber
ßkömmliche u. wohlſchmeckende
Wonbons. Paket 25 Pf., Doſe50 Pf. zu haben in e

A. Schmorde, Apotheker,
Schwaärze, Drogerie, undS Lhecbat Schunke (Otto Rie-

manns Nachſl.)

Schwarzen Tee,
=z3—ZKakao, Chocolade,

rote und weiße Gelatine
Oetker's Backpulver

und Vanille- Zucker
Stangen-Vanille 2c.

diwerse Crewürze
Cardamom 2C.

ſowie feinſtes Speiſeöl
empfiehlt

Drogenhandlung Apnaburg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Jeden Dienstag u. Freitag:
ſriſchgeröſtete Kaſfee's

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

S Reubeiten für
Max Hirremarn's

Empfehle folgende e ein e

üonfirmation ung Frühlahr 191
So ee

Die modernsten Farben unci Wehb arten
an füän den solicien sowie eleganten e

Geschmeoke.

rohe Auswahl!Enorm r Bekannt reelle

Bedienung
Meine Auslagen
bitte zu beachten!

d Weisse und farbige Unterröcke
Vntertaillen Korsets Taschentücher

Handschuhe Wäsche.

e

S

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).
Sonnen den 22. Febenar,

Beinnl UhrGeneral Derlammlnng

Gesundheits-Unterzeuge

bieten den besten Schutz gegen Erkältungen.

Santiella-Wäsehe
wäscht sich gut, bleibt seidenweich

und ist ausser ordentlich haltbar.

Allein -Verkauf:

Hirsehfeld
Wittenberg (Bez. Halle) Telephon 252

Ring
Tagesordnung

Eröffnungsanſprache.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bemerkungen zur Kaiſersge
burtstagsfeier.
Jeier der 50. Wiederkehr des
Tages von Düppel am 18. KNpril.
Beſchlußfaſſung über die Be
ſchaſfung einer neuen Vereins
fahne.
Kriegervereine und Gemeinde
Wahlen.
Tebeunsverſicherungsanſtalt und
Sterbekaſſe des Deutſchen Krie
gerbundes.
Knkräge.
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.Bei der Wichtigkeit der Tages

J ordnung werden die Herren Kameraden
um vollzähliges Erſcheinen gebeten.

Der Vorſtand. Heintze.

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

im großen Saale des Goldenen

Aehers Neue Welt.
ounabend den 21. d. M. ladet

zur Faſtnacht
freundlichſt ein

Aug. ACKer.
Walllsohöbohen.

Sonntag den 22. Februar

Faſtnacht.
Ergebenſt ladet ein

KIeimsorg-
Aunaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnabend den 21. Febr. abends

und Sonntag den 22. Febr.

großes
ockbierfeſt,

wozu mit ff. Bockwurſt
und Salat aufwarten werde.
Rettig und Bockmützen gratis.

Es ladet höfl. ein

Herm. BecxK.

Kegelklun Beene Weg

hält am Sonntag den 22. Fe
bruar im Bürgergarten ein

Vereinskränzchen

ab, wozu Freunde und Gönner
eingeladen werden.

Der Vorſtand.

Montag den 23. Februar

wozu freundlichſt einladet

J. Hoppe.
2

Purzien.
Sonntag den 22. und Montag

den 23. Februar:

Faſtnachten,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann

CIOSSsa.
Sonntag den 22. und Montag

den 23. d. Mts. ladet zur

Faſtnacht
freundlichſt ein

P. Brabandt, Gaſtwirt.

x

Fernsprecher 243. Pernsprecher 243.
Atelier für ſrine DamenSchneiderei

unter Leitung einer erſtklaſſtgen Direkticçe.

Schnelle durchaus pünktliche Lieferung von W Ball-, Geſell
ſchafts und BrautDoiletten, Koſtümen, Straßzenkleidern,
Maskenkoſtümen, Blonſen und Koſtümröcken 2e, von der

einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung.

Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe
Trauer kleiden nach Maß innerhalb 24 Stunden

fenen, drängt es uns,

sten Dank 2zu sagen.
DankMax Freidank, Anen h

Annabuvg, o ſanenſegſe wiesenen Ehrungen.

empfiehlt in prima haltbarer und paßrechter
Ware zu billigen Preiſen ſein großes Lager spenden ehrten.

Zurückgehrt vom Grabe unseres teuren Entschla-
Allen,schweren Verlust ihre Tellhahmnse bekundeten,welche uns bei dem

herzlich-

vor allem dem Gemeindevorstande und der

Gemeindevertretung, der Direktion der hiesigen Stein-
gutfabrik, dem Landwehr-Verein, dem Arbeiter- Verein
und dem Konsum- Verein für die dem Verstorbenen er-

Dank auch Herrn Pastor Lange für die Trostes-
worte am Grabe, sowie Allen, welche den Verstorbenen
zur letzten Ruhestätte geleiteten und durch Kranz-

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Wwe. Emölie Oberländen,

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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